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auf die Bühne find zwei hydraulifche Aufzüge vorhanden, deren jeder eine 18‚.-‚0rn lange, zur

gleichzeitigen Aufnahme von drei Profpektrollen Raum bietende Förderfchale hebt.

Die einfache gemauerte Rampe an der Hinterfront des Hoftheaters zu Dresden führt

in der Verlängerung der Bühnenachfe zu dem auf der Höhe des I. Untergefchoffes

liegenden hinteren Bühneneingang; ihre Fortfetzung im Inneren bildet eine hölzerne auf

das Bühnenpodium führende Rampe.

Am Hofopernhaufe in Wien liegt die Rampe ebenfalls in der Verlängerung der

Bühnenachfe, aber ganz innerhalb des Bereiches der Hinterbühne und überwindet den

Höhenunterfchied zwifchen diefer und der Strafse in einem Zuge.

 

 

 
Hinterfront des Hoftheaters zu Wiesbaden.

Diefe Anordnung wiederholt fich am Opernhaufe in Budapefl, am Stadttheater in
Zürich und vielen anderen.

Bei allen Anlagen diefer Art, wo die Rampe unter dem Fufsboden der Hinter-

bühne anfetzt und auf demfelben ausmündet, mufs natürlich eine der Rampenbreite

annähernd gleichkommende Oeffnung in diefem Fufsboden vorhanden fein; fie wird,

nachdem der Tranfport beendet if’c, mit Tafeln eingedeckt und dadurch der Raum

der Hinterbühne wieder für die anderen Zwecke nutzbar gemacht.

Der Tranfport der Verfatzftücke und Kuliffen bietet keinerlei Schwierigkeiten,

weit mehr derjenige der unter Umfländen über 20m langen und bis zu ca. 15kg

für das lauf. Meter wiegenden Profpektrollen.

Wo der Platz es geftattet, follte der Wagen fo verfahren, dafs die Rollen in

der Richtung parallel der Längenachfe der Bühne von demfelben abgehoben und

fofort, ohne dafs im Freien eine Schwenkung nötig wäre, auf die Bühne getragen

werden können. Letzteres gefchieht durch 4 Arbeiter, von denen 2 vom und 2

hinten anfaffen. Auf Bühnenhöhe angelangt, bringen die vorderen den Kopf der

Rolle in die vorher dafür bezeichnete Gaffe, wonach die hinteren einfchwenken,
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